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Jeļena Ķipure

„Skolēn-/studentcentrētais svešvalodu mācību process ”
Materiāls izstrādāts 
ESF Darbības programmas 2007. - 2013.gadam „Cilvēkresursi un nodarbinātība” 
prioritātes 1.2. „Izglītība un prasmes”
pasākuma 1.2.1.„Profesionālās izglītības un vispārējo prasmju attīstība” 
aktivitātes 1.2.1.2. „Vispārējo zināšanu un prasmju uzlabošana” 
apakšaktivitātes 1.2.1.1.2. „Profesionālajā izglītībā iesaistīto pedagogu 
kompetences paaugstināšana” 
Latvijas Universitātes realizētā projekta 
„Profesionālajā izglītībā iesaistīto vispārizglītojošo mācību priekšmetu pedagogu 
kompetences paaugstināšana” 
(Vienošanās Nr.2009/0274/1DP/1.2.1.1.2/09/IPIA/VIAA/003, 
LU reģistrācijas Nr.ESS2009/88) īstenošanai.
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ESF projekts „Profesionālajā izglītībā iesaistīto vispārizglītojošo mācību priekšmetu pedagogu kompetences paaugstināšana” 

Vienošanās Nr.2009/0274/1DP/1.2.1.1.2/09/IPIA/VIAA/003
Jeļena Ķipure
AB/VI/1

Grundsätze der lernerzentrierten Arbeit mit authentischen Sach- und Fachtexten: 

· aspektreiche Behandlung des Textes (Arbeit an der inhaltlichen und sprachlichen Seite des Textes);  integrative Arbeit am Text;

· Miteinbeziehung der berufsbezogenen Kenntnisse sowie des Weltwissens der Lernenden; 

· Berücksichtigung der zukünftigen Handlungsbereiche der Lernenden (berufsbezogene Aufgabenstellungen, Informationsarten, Informationsquellen);

· persönliche Entwicklung der Lernenden (interaktive Arbeitsaufträge, handlungs-, produktionsorientierte Aufgaben, Meinungsäußerung, analytisches Denken etc.);

· Realitätsprinzip (Übungsformen, die zu kommunikativen Handlungen führen, die im Leben außerhalb des Unterrichts tatsächlich so ablaufen könnten (Organisation einer Talk-Show/einer Pressekonferenz/einer Radiosendung/eines Treffens etc.));

· Vermittlung alltagsbezogener Kommunikationsformen (Kommunikationsstrategien, Auftreten vor Publikum, Informationsbeschaffung, Informationsaustausch etc.);
· Aktivierung der Lerner durch unterschiedliche Sozialformen und kommunikationsorientierte Aufgabenstellungen (z.B. Simulationsspiele, Rollenspiele, Miniprojekte u.Ä.);

· kreative Spracharbeit (d.h. selbstständige Erforschung der Bedeutung von fremdsprachlichen lexikalischen Einheiten, Erforschung ihrer sprachlichen Besonderheiten; selbstständige Erstellung von Unterrichtsmaterialien durch die Lernenden, kommunikationsorientierte Aufgabenstellungen, durch die der sprach- und inhaltsbezogene Lernstoff angeeignet wird; Gebrauch von Sprachlernstrategien);
· Bewusstmachung der Anwendungsmöglichkeiten von authentischen Sach- und Fachtexte für berufsbezogene fremdsprachliche Lernzwecke der Lernenden;

· Beteiligung der Lernenden an der Planung und Erteilung des Unterrichts;

· Veränderung der Rolle des Unterrichtenden (die führende Rolle der Lerneraktivität (wechselnde Gruppenbildung, Beteiligung der Lernenden an der Zusammenstellung von Aufgaben/Übungen sowie an der Erteilung des Unterrichts).

· offener Unterricht;

· abschließende Integrationsphase (Aufgabenstellung, die den während der Textarbeit angeeigneten sprachlichen und inhaltlichen Lernstoff transferiert und kreativ gebrauchen lässt (z.B. Simulationsspiel, Umfrage und Präsentation der Ergebnisse, Werbung, Fernsehsendung, Erarbeitung eigener Strategien für die Lösung eines Problems, (Mini)Projekt u.Ä.)
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ESF projekts „Profesionālajā izglītībā iesaistīto vispārizglītojošo mācību priekšmetu pedagogu kompetences paaugstināšana” 

Vienošanās Nr.2009/0274/1DP/1.2.1.1.2/09/IPIA/VIAA/003
Jeļena Ķipure
AB/VI/2

Mögliche Aufgabenstellungen während der lernerzentrierten Textarbeit: 

· Herausschreiben/Unterstreichen unbekannter Wörter;
· Nachschlagen der Bedeutung unbekannter Wörter in einem zwei-/einsprachigen Wörterbuch;
· Erschließen der Wortbedeutungen aus dem Kontext;
· Bilden von Sätzen mit neuen Wörtern;
· anschauliche Darstellung/Gruppierung der neuen lexikalischen Einheiten;
· Zusammenstellen von Wortfamilien und Wortfeldern;
· Veranschaulichung der Bedeutung des Wortes durch den Kontext;
· Suchen nach sinnverwandten Wörtern/nach Antonymen;
· mehrmaliges Lesen des Textes;
· Bestimmen der Hauptinformationen des Textes;
· Beantworten von Fragen zum Text;
· Gliederung des Textes;
· Visualisierung der Textinformationen;
· Notieren der wichtigsten inhaltlichen Aspekte des Textes;
· stichwortartiges Notieren der eigenen Meinung;
· Lückentexte zu grammatischen/inhaltsbezogenen Themen;
· Finden von Beispielen zu grammatischen Themen aus dem Text/aus anderen Quellen; eigene Beispiele;
· Suchen nach zusätzlichen Informationen (im Internet, in authentischen Informationsquellen, in einheimischen Informationsquellen);
· Besprechung des im Text behandelten Problems; Meinungsäußerung zum Problem;
· Vergleich des behandelten Problems mit dem eigenen Land;
· Suchen nach passenden Informationen über das eigene Land und die Welt im Allgemeinen;
· Zusammenstellen von Aufgaben/Übungen für Mitschüler/Mitstudierenden;
· Erforschung des Textes und darauffolgendes Bestimmen der Lernziele ausgehend vom Textinhalt;
· u.Ä.
[image: image5.png]E. ESF

4 ATVI AS PROFESIONALAJA 1ZGLITIBA IESAISTITO
N UNIVERSITATE

ANNO 1919

EIROPAS SAVIENIBA|

IEGULDIJUMS TAVA NAKOTNE





ESF projekts „Profesionālajā izglītībā iesaistīto vispārizglītojošo mācību priekšmetu pedagogu kompetences paaugstināšana” 

Vienošanās Nr.2009/0274/1DP/1.2.1.1.2/09/IPIA/VIAA/003
Jeļena Ķipure
AB/VI/3
Unterrichtsvorschlag

Tagesablauf eines auszubildenden Eisenbahners

im Betriebsdienst der Fachrichtung Lokführer und Transport
1. Einzelarbeit

1.1. – Lesen Sie den Anfang des Textes und bestimmen Sie, worum es sich im Text handelt!

1.2. – Merken Sie sich!

der Eisenbahner = der Eisenbahnarbeiter, der Bahnarbeiter

die Lok = die Lokomotive

der Auszubildende = der Lehrling, der Azubi
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Hallo, ich heiße Andre Maßmann 

und bin 19 Jahre alt. Gerade bin 

ich im 3. Ausbildungsjahr zum 

Eisenbahner im Betriebsdienst der 

Fachrichtung Lokführer und Transport.
So sieht mein Arbeitstag aus...
Andre Maßmann
1.3. Frontalunterricht
· Beantworten Sie die Fragen!

· Wer ist der junge Mann auf dem Photo?

· Wie alt ist Andre Maßmann?

· Wo will Andre arbeiten?

· Was will Andre werden? 
AB/VI/3

2. Frontalunterricht
· Der Arbeitstag eines Lokführers. Was wissen Sie über den Arbeitstag eines Lokführers? Lesen Sie die folgenden Aussagen! Was trifft  Ihrer Meinung nach zu? Begründen Sie!   

· der Lokführer muss früh aufstehen;

· der Lokführer hat viele Pausen während des Arbeitstages;

· die Arbeit des Lokführers ist leicht;

· die Arbeit des Lokführers verlangt viel Aufmerksamkeit;

· der Lokführer macht viel Papierarbeit;

· der Lokführer ist auch für den technischen Zustand der Lokomotive verantwortlich;

· der Lokführer arbeitet nur innerhalb des Bahnhofs

3. Partnerarbeit
3.1. – Lesen Sie die Liste von Wörtern und Wortgruppen und bestimmen Sie, welche von ihnen das Thema „Der Arbeitstag eines Lokführers“ betreffen! Streichen Sie die Wörter und Wortgruppen aus, die zum Thema nicht passen!

der Transport, der Lokführer, der Eisenbahner, der Betriebsdienst, die Lokomotive, kochen, die Rangierlokomotive, der Waggon (-s), der Ablaufberg, das Gleis (-e), der Wagenpark, Kunden informieren, die Waggons fahren, die Waggons beladen, (Güter)Wagen rangieren, im Bahnhof, Telefonanrufe beantworten, der Zug (Züge), Züge zusammenstellen, der Ölstand, der Wasserstand, Briefe schreiben, das Bremsegestänge, die Waggons an Züge angliedern, die Zug- und Bremseeinrichtungen, Brot backen, die Waggons drücken, die Waggons an die Rangierlok hängen, der Kranke, zur Beladung bereitstellen, beladen, den Zug bereitstellen, das Haar schneiden

3.2. Partnerarbeit
– Arbeiten Sie mit dem Wörterbuch und präzisieren Sie die Bedeutung der Wörter und Wortgruppen aus der obigen Liste! 

3.3. Partnerarbeit
 – Welche Lexik möchten Sie zu der obigen Liste hinzufügen? Vervollständigen Sie die Liste!

3.4. Partnerarbeit
– Präsentieren Sie die neuen Wörter und Wortgruppen!

AB/VI/3
4. Gruppenarbeit

4.1. – Lesen Sie die Tagesabschnitte aus dem Arbeitstag von Andre Maßmann!

Tagesabschnitte

6:00 - 7:00 Uhr: Rangierlokomotive überprüfen
7:00 - 7:30 Uhr: Waggons zum Ablaufberg bringen
7:30 - 9:00 Uhr: Waggons ordnen
9:00 - 10:00 Uhr: Waggons auf ein Parallelgleis bringen
10:00 - 11:00 Uhr: Wagenpark vervollständigen
12:00 - 15:00 Uhr: Waggons zum Beladen fahren
4.2. – Vermuten und besprechen Sie, was Andre in jedem Tagesabschnitt machen könnte!
4.3. – Lesen Sie jetzt Andres Erzählung und sammeln Sie den nötigen Wortschatz zu jedem Tagesabschnitt!

Z.B. 6:00 - 7:00 Uhr: Rangierlokomotive überprüfen
im Büro Aufträge





das Bremsgestänge an der
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       bekommen 




Rangierlokomotive überprüfen
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den Ölstand an der 




den Wasserstand 
Rangierlokomotive überprüfen 


an der Rangierlokomotive überprüfen 

AB/VI/3

6:00 - 7:00 Uhr: Rangierlokomotive überprüfen
Ich gehe in das Büro und informiere mich, welche Aufträge ich zu erledigen habe. Heute soll ich mit meinem Ausbilder zusammen Güterwagen im Bahnhof rangieren und sie zu Zügen zusammenstellen. Dafür überprüfen wir als Erstes an der Rangierlokomotive die Öl- und Wasserstände und das Bremsgestänge. Alles in Ordnung!

7:00 - 7:30 Uhr: Waggons zum Ablaufberg bringen

Ein Zug muss verteilt werden. Das heißt, die Waggons haben nicht alle das gleiche Ziel und werden aufgeteilt. Wir müssen alle Waggons deshalb an die passenden Züge angliedern. Mit der Rangierlokomotive fahren wir an den ersten Waggon heran, verbinden die Zug- und Bremseinrichtungen miteinander und drücken den gesamten Wagenverbund über den Ablaufberg.
7:30 - 9:00 Uhr: Waggons ordnen

Nachdem die Waggons über den Ablaufberg gedrückt wurden, fahren wir mit der Rangierlokomotive hinterher und drücken sie an die schon in den Richtungsgleisen stehenden Waggons.
9:00 - 10:00 Uhr: Waggons auf ein Parallelgleis bringen

Unser nächster Auftrag besteht darin, mehrere Waggons an die Rangierlok zu hängen und sie auf ein Parallelgleis innerhalb des Bahnhofs zu fahren. Dann setzen wir die Waggons vor eine Gruppe bereits stehender Wagen.

10:00 - 11:00 Uhr: Wagenpark vervollständigen

Mein Ausbilder und ich sind den ganzen Vormittag mit Rangieren beschäftigt. Wir müssen wieder mehrere Waggons an die Rangierlok hängen und an einen schon bestehenden Wagenpark anhängen. Dann machen wir Mittagspause.

12:00 - 15:00 Uhr: Waggons zum Beladen fahren

Eine Wagengruppe muss zur Beladung bereitgestellt werden. Wir führen die erforderlichen Prüfungen durch und machen uns mit dem Zug auf den Weg. Nachdem wir die Waggons an der Verladestelle bereitgestellt und gesichert haben, fahren wir wieder mit unserer Rangierlokomotive zurück. Für heute habe ich meine Arbeit getan und fahre nach Hause.

. 

(der Text aus: www.planet-beruf.de)
4.4. – Vergleichen Sie das Ergebnis mit Ihren Vermutungen aus der Aufgabe 4.2!

4.5. – Erzählen Sie mit Hilfe der zusammengestellten Wortliste, was Andre in jedem Tagesabschnitt macht!

z.B. – Von 6 bis 7 Uhr geht Andre Maßmann in das Büro, er bekommt Aufträge. Zuerst überprüft er den Ölstand und den Wasserstand an der Rangierlokomotive. Dann überprüft er das Bremsegestänge an der Rangierlokomotive.

AB/VI/3

5. Gruppenarbeit
5.1. – Visualisieren Sie Andres Arbeitstag! Zeichnen Sie / zeigen Sie schematisch auf einem 4A-Blatt alle Handlungen, die Andre während des Arbeitstages ausführt!

5.2. – Tauschen Sie Ihre Arbeitsblätter mit einer anderen Gruppe! Jetzt muss jede Gruppe die Zeichnung von der anderen Gruppe interpretieren und verbalisieren!

6. Partnerarbeit
6.1. – Stellen Sie ein Interview mit Andre Maßmann zusammen! (ein/-e Reporter/-in und Andre Maßmann)

6.2. – Präsentieren Sie Ihr Gespräch!

7. Einzelarbeit (Offener Unterricht, Vorschläge für (Mini)Projekte)
– Machen Sie das Treffen mit einem Lokführer ab und beobachten Sie seine Arbeit! Machen Sie ein Interview mit dem Lokführer! Schreiben Sie dann einen Bericht über den Arbeitstag eines Lokführers in Lettland! Präsentieren Sie Ihren Bericht im Unterricht!

– Machen Sie das Treffen mit einem Lokführer ab und beobachten Sie seine Arbeit! Machen Sie eine Photoreportage über den Arbeitstag eines Lokführers in Lettland! Präsentieren Sie Ihre Photoreportage im Unterricht!
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ESF projekts „Profesionālajā izglītībā iesaistīto vispārizglītojošo mācību priekšmetu pedagogu kompetences paaugstināšana” 

Vienošanās Nr.2009/0274/1DP/1.2.1.1.2/09/IPIA/VIAA/003
Jeļena Ķipure
AB/VI/4
Unterrichtsvorschlag
1. Einzelarbeit
– Lesen Sie den Text und bestimmen Sie, zu welcher Textsorte der gelesene Text gehört!
Schreiben an das Madison Hotel und an das Hotel Böttcherhof

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir sind ein junges Unternehmen der Genussmittelindustrie und eröffnen Anfang nächsten Jahres eine neue Niederlassung in Hamburg. Zum Zwecke der Mitarbeiterschulung veranstalten wir daher vom 16. bis 19.10 eine Konferenz in Hamburg.

Wir benötigen Unterkünfte für 82 Personen in Doppelzimmern sowie einen Konferenzraum für die gesamte Gruppe und ein kleines Sitzungszimmer für unser sechsköpfiges Seminarteam. Der große Raum sollte mit Flipchard, Overheadprojektor und Videorecorder ausgestattet sein.

Bitte unterbreiten Sie uns umgehend ein Angebot.

Mit freundlichen Grüßen

Martina Mertens
Assistentin des Vorstandes

Butterfly GmbH - Güterloh




(der Text aus:  www.edition-deutsch.de)
2. Einzelarbeit
2.1. – Lesen Sie den elektronischen Brief und unterstreichen Sie die unbekannten Wörter, die Ihnen für das Verstehen des Briefes wichtig sind!

– Arbeiten Sie mit dem Wörterbuch und klären Sie die Bedeutung der unterstrichenen Wörter!

3. Gruppenarbeit

3.1. Besprechen Sie in Ihrer Gruppe die in der Aufgabe 2.2 geklärten Wörter! Erklären Sie einander die Bedeutung der Wörter!

AB/VI/4

3.2. – Prüfen Sie sich! Finden Sie die richtige Antwort! 
· Was gehört zu Genussmitteln? Unterstreichen Sie!

Tabakwaren, Brot, Kartoffeln, Gewürze, Alkohol, Nudeln, Butter, Kaffee, Milch, Tee, Kakao, Gemüse, Schokolade, Obst

· Was ist das Synonym für „das Unternehmen“? 
- der Tourist 

- die Firma

- der Gast
· Was ist das Synonym für „die Niederlassung“? 
- die Produktion

- das Restaurant

- die Filiale

· Was ist „die Unterkunft“?
· ein Zimmer/eine Wohnung, in denen man als Gast wohnt

· eine Gaststätte, in der Essen serviert wird
· ein Raum, in dem Konferenzen stattfinden
· Was kann man mit Hilfe von Flipchard, Overheadprojektor und Videorecorder machen?
· Information verschicken

· Information visuell präsentieren
· Information schnell finden
3.3. Frontalunterricht

– Worum geht es im elektronischen Brief? Erklären Sie die Situation! 

AB/VI/4

4. Partnerarbeit
4.1. – Untersuchen Sie den Aufbau des elektronischen Briefes und bestimmen Sie, welche Struktur der elektronische Brief hat / aus welchen Teilen der elektronische Brief besteht!

4.2. – Die elektronischen Briefe (d.h. E-Mails) dürfen nicht so förmlich sein wie offizielle Geschäftsbriefe. Sie sollen aber unbedingt bestimmte Information enthalten, die dem Geschäftspartner nötig ist. Untersuchen Sie das Schema eines offiziellen Briefes und bestimmen Sie, welche Information im Schreiben an das Madison Hotel und an das Hotel Böttcherhof fehlt!

Der richtige Briefaufbau
4.3. – Ausgehend vom elektronischen Schreiben an das Madison Hotel und an das Hotel Böttcherhof schreiben Sie einen offiziellen Geschäftsbrief an eines der Hotels!

5. Einzelarbeit
– Schreiben Sie einen Geschäftsbrief! Achten Sie auf den richtigen Aufbau des Briefes! Bestimmen Sie selbt Ihren Ansprechpartner und den Betreff des Briefes!

AB/VI/4

Der richtige Briefaufbau
	Briefpapier mit Firmenlogo

Titel, Vorname, Name
Kompletter Firmenname
Straße Hausnummer
Postleitzahl Ort

Tag, Monat, Jahr

Betreff (Ohne das Wort Betreff)

Gruß und Anrede,

jetzt im Text klein weiter. Xxx xxx xxxxx xxxxx xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxx xxx xxxxx xxxxx xxxxxx xxxxxxx xxxxxxxx xxxxx xxxxxxx xxxxx xxxxxxxxxxxxx xxxxxxxx xxxx xxxxxxxx xxxxxx xxxxxxxxxxxxx xx xxxxxx xxxxxxxxxxxx. Xxxxxx xxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxx xxxxxxx xxxxxxxxxx.
xxxxxxxxxxx: xxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxx xxxxxxx xxxx xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxxxxx xxxxxx xxxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx xxxxxx xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx.
Xxxxxxxxxx xxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxx xxxxx.
Xxxxxxxx xxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxx.

Verabschiedung

Handschriftliche Unterschrift
Titel, Vorname, Name

PS: (ohne das Kürzel PS) xxxxxxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxx xxxx xxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxx.
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(aus: http://www.multirech.com/musterbrief.net/derrichtigeaufbau/index.html)
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ESF projekts „Profesionālajā izglītībā iesaistīto vispārizglītojošo mācību priekšmetu pedagogu kompetences paaugstināšana” 

Vienošanās Nr.2009/0274/1DP/1.2.1.1.2/09/IPIA/VIAA/003
Jeļena Ķipure
AB/VI/5
Unterrichtsvorschlag
1. Einzelarbeit
· Lesen Sie den Werbetext und bestimmen Sie:

a) Wofür wirbt der Text?


· für ein Restaurant


    

· für ein Hotel






· für ein Möbelgeschäft 




b) Die Lexik aus welchem thematischen Bereich können Sie aus dem Text lernen?

· Essen

· Tourismus

· Bankwesen

c) Die Lexik zu welchem Unterthema können Sie aus dem Text lernen?
· Zimmerausstattung

· Lebensmittel

· Wegbeschreibung

2. Frontalunterricht
– Lesen Sie den Text und beantworten Sie die Fragen!

· Wo befindet sich das Hotel „Grauer Bär“? (Staat, Stadt)

· Zu welcher Hotelkategorie gehört das Hotel „Grauer Bär“?

· Wann hat das Hotel „Grauer Bär“ eine große Renovierung gehabt?

· Was ist neu im Hotel „Grauer Bär“?

· Was ist kostenlos in den Zimmern des Hotels „Grauer Bär“?

· Welche Ausstattung hat jedes Zimmer im Hotel „Grauer Bär“?

· Wie viel behindertengerechte Zimmer gibt es im Hotel „Grauer Bär“?

· Wie viel Zimmerkategorien bietet das Hotel „Grauer Bär“ an?

· In welchem Zusammenhang kommen im Text die Ziffern 

        2, 4, 24, 196, 27, 400, 30, 35 vor? 

· Wer kann im Hotel „Grauer Bär“ helfen?

AB/VI/5

Zeitgemäßer Wohnkomfort in gemütlicher Atmosphäre - NEU: kostenloser Internetanschluss und Klimaanlage im Zimmer.

Sie werden sich auf unseren 

neu gestalteten Zimmern wohl 

fühlen! Genießen Sie Ihren Aufenthalt 

sowohl bei Geschäftsreisen als auch 

im Familienurlaub. 

Das Hotel Grauer Bär**** hat 196 Hotelzimmer 

mit insgesamt 400 Betten. Alle Zimmer wurden 

2006/2007 neu ausgestattet und erfüllen 

jegliche Anforderungen eines modernen 

Stadt- und Businesshotels. Kräftige, 

freundliche Farben und modernes Design 

aus Holz und Glas schaffen eine echte 

Wohlfühlatmosphäre. 

Alle Zimmer verfügen über eine individuell 

regulierbare Klimaanlage.

Zimmerausstattung
Alle Zimmer sind ausgestattet mit Badewanne/Dusche, WC, Haartrockner, Satellitenfernsehen, Pay-TV, Direktwahltelefon, Minibar, Safe und einem kostenlosen High-Speed Internet Zugang. Wenn Sie Fragen, Wünsche oder Anregungen haben ist unsere Rezeption gerne für Sie da.

Behindertengerechte Zimmer
Unser Hotel besitzt 4 behindertengerechte Zimmer. Diese erfüllen alle Anforderungen um Ihnen den Aufenthalt so angenehm wie möglich zu gestalten. Sie erreichen alle Zimmer bequem und barrierefrei mit unseren Aufzügen. Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Wählen Sie zwischen 4 unterschiedlichen Zimmerkategorien:
· Doppelzimmer Standard 24 m²

· Doppelzimmer Superior 27 m²

· Business-Suite 35 m²

· Mehrbettzimmer 30 m²

(aus: http://www.innsbruck-hotels.at/hotel-grauer-baer/das-hotel/hotelzimmer.php?lang=de)
AB/VI/5
3. Partnerarbeit
3.1. – Arbeiten Sie mit dem Wörterbuch! Schreiben Sie die Wörter und Wortgruppen zum Unterthema „Zimmerausstattung“ aus dem Text heraus! Schlagen Sie die Artikel der Substantive im Wörterbuch nach! Präzisieren Sie die Bedeutung der Wörter!

3.2. – Präsentieren Sie Ihre Wortliste!

(Prüfen Sie sich!: der Internetanschluss, die Klimaanlage, das Bett (-en), die Badewanne, die Dusche, das WC, der Haartrockner, das Satellitenfernsehen, die Pay-TV, das Direktwahltelefon, die Minibar, der Safe, der High-Speed Internet Zugang, der Aufzug (Aufzüge))
3.3. – Sammeln Sie die Wörter und Wortgruppen zur Beschreibung eines Hotelzimmers! 

3.4. Frontalunterricht
– Präsentieren Sie die zusammengestellte Wortliste! Fixieren wir die möglichen Varianten an der Tafel!

Z.B.

 modernes Design 



der (Wohn)Komfort




eine echte 




  Wohlfühlatmosphäre 



sich wohlfühlen





schaffen

bequem







      kräftige, freundliche











Farben




gemütlich 

     ausgestattet mit ... sein










gemütliche Atmosphäre





die Anforderungen

eines modernen Stadt- und 

Businesshotels erfüllen 
AB/VI/5
3.5. Frontalunterricht
– Beschreiben Sie das Hotel „Grauer Bär“ und die Hotelzimmer! Gebrauchen Sie dabei die herausgeschriebene Lexik! 

Z.B. 

- Das Hotel „Grauer Bär“ erfüllt alle Anforderungen eines modernen Stadt- und Businesshotels.

- Die Hotelzimmer schaffen eine echte Wohlfühlatmosphäre.

- ... 

4. Einzelarbeit
4.1. – Recherchieren Sie im Internet und erforschen Sie, wodurch sich die 4 Zimmerkategorien unterscheiden!

· Doppelzimmer Standard

· Doppelzimmer Superior

· Business-Suite

· Mehrbettzimmer
4.2. Frontalunterricht

– Präsentieren Sie die Ergebnisse Ihrer Forschung!

5. Partnerarbeit

5.1. – Wählen Sie eine der Zimmerkategorien aus und visualisieren Sie ein entsprechendes Zimmer und seine Ausstattung auf einem 4A-Blatt! Präsentieren Sie Ihre Zeichnung! Erzählen Sie über das Zimmer und beschreiben Sie es!

6. Gruppenarbeit (Offener Unterricht, Vorschläge für (Mini)Projekte)
 – Machen Sie die visuelle Werbung für ein Hotel! Schreiben Sie einen Werbetext und präsentieren Sie Ihre Werbung!

· Besuchen sie ein Hotel in Ihrer Stadt und sprechen Sie mit dem Hotelpersonal (z.B. an der Rezeption)! Berichten Sie über das Hotel! (Die Form der Präsentation bestimmen Sie selbst.)
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Unterrichtsvorschlag
1. Frontalunterricht

1.1. – Schauen Sie auf die Bilder! Was sehen Sie auf den Bildern?
[image: image10.jpg]




 INCLUDEPICTURE "http://cdn.chefkoch.de/ck.de/rezepte/71/71328/213872-smallfix-aromatischer-adventskuchen.jpg" \* MERGEFORMATINET [image: image11.jpg]




 INCLUDEPICTURE "http://www.kinderrezepte.de/media/fressbilder/adventskuchen.gif" \* MERGEFORMATINET [image: image12.png]



(Bilder aus: http://www.google.lv/search?q=Adventskuchen&hl=ru&rlz=1W1PRFA_ruLV421&biw=1356&bih=641&prmd=imvns&tbm=isch&tbo=u&source=univ&sa=X&ei=Vq95TtyKKcOq-ga3rsxX&sqi=2&ved=0CFsQsAQ)
-Was wissen Sie über den Adventskuchen?

- Wann bäckt man gewöhnlich den Adventskuchen?

 - Aus welchen Zutaten bäckt man den Adventskuchen?

 - Welche Form hat der Adventskuchen?


 - ... u.Ä.
2. Einzelarbeit

· Lesen Sie das Rezept eines Adventskuchens! 

3. Frontalunterricht

· Entziffern Sie die Messeinheiten im Rezept!

Auch andere Abkürzungen, die in 

g = 







Rezepten gebraucht werden:

El. =









Pack. =







TL =










Pck. =










ml =










kg = 

AB/VI/6
	REZEPT: ZUTATEN 
 

200 

g 

Butter 

 

250 

g 

Zucker 

 

4 

 

Eier 

 

200 

g 

Blockschokolade gerieben

 

1 

El. 

Kakao 

 

1 

El. 

Zimt 

 

1 

Tasse/n 

Weißwein 

 

250 

g 

Mehl 

 

1 

Pack. 

Backpulver 


	Начало формы

REZEPT: ANZEIGE 
 

1 Einheit(en)

Name: 

Adventskuchen 

Anweisung:

Butter und Zucker schaumig rühren, Eier nacheinander unterrühren.
Blockschokolade, Kakao, Zimt, Weißwein unterziehen. Anschließend Mehl
und Backpulver unterrühren. Den Teig in einer Kasten-oder Sternform
füllen und bei 180°C ca 1 Stunde backen. 

erstellt am:

14.02.2003 

von:

reinkcar 

Конец формы


(das Rezept aus: www.hueber.de)

4. Partnerarbeit
4.1.  – Präzisieren Sie die Bedeutung der Verben!:

rühren
 unterrühren        
unterziehen

  füllen

backen 
4.2. Frontalunterricht
– Die Rezepte können in verschiedenen Formen geschrieben werden. 

Z.B. - Infinitiv (wie im Text)

        - Man-Form: Man rührt Butter und Zucker schaumig.

        - Wir-Form: Wir rühren Butter und Zucker schaumig.

        - Du-Form: Du rührst Butter und Zucker schaumig.

        - Sie-Form: Sie rühren Butter und Zucker schaumig.

        - Imperativ (Sie, Du): Rühren Sie Butter und Zucker schaumig!



        Rühre Butter und Zucker schaumig!
· Wählen Sie eine der Erzählformen aus und erzählen Sie das Rezept! 

· Schreiben Sie die Anweisungen zum Rezept in einer anderen Erzählform!

AB/VI/6
5. Einzelarbeit

· Finden Sie sinnverwandte Wörter/Wortgruppen zu den Handlungen, die in diesem Rezept erwähnt werden! 

rühren =
unterrühren =
unterziehen =

füllen =

backen =

Wörter/Wortgruppen, die in Rezepten gewöhnlich gebraucht werden:

mischen, unterheben, erwärmen, zubereiten, rührend hinzugeben, verrühren, bestreuen, rührend dazugeben, schneiden, hacken, schlagen, vermischen, überziehen, im Backofen garen lassen, vorsichtig vermengen, hineintun

6. Einzelarbeit/Partnerarbeit/Gruppenarbeit (Offener Unterricht, Vorschläge für (Mini)Projekte)
– Im Internet kann man sehr viele Rezepte des Adventskuchens lesen. Finden Sie ein anderes Rezept des Adventskuchens und präsentieren Sie es im Unterricht!

· Falls Sie Ihr eigenes Rezept des Adventskuchens haben, schreiben Sie es und präsentieren Sie es im Unterricht!

– Backen Sie einen Adventskuchen und präsentieren Sie sein Rezept im Unterricht!

Rangierlokomotive überprüfen








Hotelzimmer
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